
 

  

 

 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 
Genf, 4. Mai 2022 

 

 

Gewinner*innen und Schüler*innen aus der ganzen 
Schweiz im Palais des Nations für eine nachhaltigere 
Welt 
Im Schuljahr 2021/2022 haben sich über 1'000 Schüler*innen aus der ganzen 
Schweiz mit den Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, 
SDGs) Nr. 11, 12 und 13 auseinandergesetzt. Sie haben im Rahmen der achten 
Ausgabe des nationalen Eduki-Wettbewerbs künstlerische Arbeiten, Medienbeiträge 
oder konkrete Aktionen für eine bessere Welt realisiert. Knapp 120 schulische Werke 
und Arbeiten wurden aus zwölf verschiedenen Kantonen eingereicht. Die 
Gewinnerprojekte werden am Mittwoch, den 4. Mai, bei der Preisverleihung des 
Wettbewerbs im Palais des Nations unter der Schirmherrschaft von Tatiana 
Valovaya, Generaldirektorin des Büros der Vereinten Nationen in Genf, bekannt 
gegeben. 

 
Die Agenda 2030 für Schüler*innen aus der ganzen Schweiz attraktiv machen 
 
Mehr denn je müssen wir die Welt von morgen neu denken und unsere Gewohnheiten ändern. 
Der nationale Eduki-Wettbewerb «Mein Motto heisst Nachhaltigkeit! Global denken, lokal 
handeln» hat über 1'000 Schüler*innen zwischen 4 und 19 Jahren (Primarstufe und 
Sekundarstufen I & II) aus Schulen der ganzen Schweiz mobilisiert. Im Fokus der Ausgabe 
2021/2022, deren Hauptthema Massnahmen zur Förderung der Nachhaltigkeit sind, stehen 



 

die drei Ziele für nachhaltige Entwicklung Nr. 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), Nr. 12 
(Nachhaltige Produktion und nachhaltiger Konsum) und Nr. 13 (Massnahmen zum 
Klimaschutz). Für die Schüler*innen ist es eine Gelegenheit, über den Stellenwert der 
Nachhaltigkeit in ihrem Alltag nachzudenken und sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten und auf 
ihrer Ebene zu engagieren. 

Preisverleihung im Palais des Nations, renommierte Partner*innen und Françoise Demole-
Preis  
 
Die Preisverleihung, die unter der Schirmherrschaft der Generaldirektorin des Büros der 
Vereinten Nationen in Genf, Tatiana Valovaya, steht, findet im Herzen eines der grössten 
Zentren der internationalen Zusammenarbeit statt: im symbolträchtigen Palais des Nations. 
Alaa Mejri und Marc Klinckmann – zwei Studierende, die sich aktiv für Jugendinitiativen 
einsetzen – führen auf Französisch und Deutsch durch die Preisverleihung. Der Eduki-
Wettbewerb, der von der Schweizerischen Eidgenossenschaft (EDA), der Schweizerischen 
UNESCO-Kommission, dem Departement für Erziehung, Ausbildung und Jugend des Kantons 
Genf (DIP), der Fondation Gelbert und der Fondation pour Genève unterstützt wird, ermöglicht 
es den Schüler*innen zudem, zahlreiche Akteur*innen des internationalen Genfs 
kennenzulernen, insbesondere durch die Jury, die aus Expert*innen für internationale 
Zusammenarbeit und nachhaltige Entwicklung besteht. 
 
Der Françoise Demole-Preis bietet den bemerkenswertesten Projekten, die von Schüler*innen 
der Sekundarstufe II in der Kategorie «Konkrete Aktion» entworfen wurden, die Möglichkeit, 
dank eines finanziellen Beitrags von CHF 10'000 von der Idee zur Verwirklichung zu gelangen. 

Kreativität und Engagement: Die Schlagworte der 8. Ausgabe 

Modelle, Comics, Gesellschaftsspiele, Sensibilisierungsvideos, Radiosendungen, Projekte für 
konkrete Aktionen: Die 27 Gewinnerprojekte zeichnen sich durch die Originalität, Kreativität 
und das Engagement der Jugendlichen aus. Francine de Planta, Präsidentin der Fondation 
Eduki, die neun Juror*innen und das Komitee des Françoise Demole-Preises betonen 
geschlossen den grossartigen Einsatz der Schüler*innen, die Ästhetik der eingereichten 
Arbeiten und die tiefe Bedeutung der Botschaften, die sie in den Palais bringen.  
 
Die schönsten Werke werden bis zum 15. Mai 2022 im Palais des Nations ausgestellt. Die 
Gesamtliste der Gewinner*innen findet sich im beiliegenden Pressedossier und auf der 
Website von Eduki.  
 
Kontakt  
 
Unsere Pressepartner*innen und die Medien dürfen sich gerne an Lou Miranda (Projekt- und 
Kommunikationsverantwortliche) wenden, insbesondere bei Anfragen für Interviews mit den 
Gewinner*innen und Redner*innen der Preisverleihung: lmiranda@eduki.ch, 022 919 42 12 
 
Das Pressedossier liegt bei. Bei der Preisverleihung wird ein professioneller Fotograf Bilder 
machen, die wir Ihnen gerne auf Anfrage nach der Preisverleihung zur Verfügung stellen. 
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